
28. Juli 2024

Spektakuläre Sonnenforschung:
Göttinger Teleskop-Expedition in Kanada
Ein Teleskop des Göttinger Instituts startete am 10. Juli in
Schweden, landete in Kanada und brachte wertvolle Daten

der Sonne.

Mission in der Wildnis: Das Teleskop
„Sunrise III“ und seine wertvollen Daten

Die bedeutende Mission „Sunrise III“ hat kürzlich in Kanada für
Aufsehen gesorgt, nachdem ein experimentelles Teleskop
erfolgreich aus einer Höhe von über 35 Kilometern geborgen
wurde. Diese Mission, die am 10. Juli begann und am 16. Juli in
der kanadischen Wildnis endete, bietet wegweisende Einblicke
in die Dynamik der Sonne und hat das Potenzial, unser
Verständnis der Sonnenaktivität zu vertiefen.

Die Herausforderungen der Bergung

Die Bergung der Datenspeicher gestaltete sich als
anspruchsvoll. Der Landeort in der kanadischen Wildnis war nur
per Flugzeug und Hubschrauber erreichbar. Daniel Maase, ein
Wissenschaftler vom Max-Planck-Institut, berichtete von den
Schwierigkeiten: „Wir mussten uns zunächst etwa 200 Meter
durch das Unterholz zum Fallschirm kämpfen.“ Die auffällige
orange Farbe des Fallschirms erleichterte zwar die
Auffindbarkeit, doch die dichte Vegetation stellte eine
zusätzliche Hürde dar.

Der wissenschaftliche Wert der Daten



Der Flug des Teleskops wurde von Göttingen aus überwacht und
bot während der gesamten Zeit optimale Bedingungen für die
Datenerhebung. Dank der speziellen Umstände, dass die Sonne
am Polarkreis zur Zeit des Starts nicht untergeht, konnte das
Observatorium rund um die Uhr Daten aufzeichnen. Die
Messungen umfassen eine etwa 2.000 Kilometer dicke Schicht
der Sonne, die dynamische Magnetfelder und heiße
Plasmaströme enthält. Diese Daten sind essenziell für das
Verständnis des Einflusses der Sonnenaktivität auf unser Klima
und technologisches System.

Der Weg zur Datenanalyse

Die Verarbeitung der gesammelten Informationen ist jedoch eine
zeitintensive Aufgabe. Bevor die Daten analysiert werden
können, müssen sie zunächst kalibriert werden. Diese
Kalibrierung könnte nach Angaben des Instituts mehrere Monate
in Anspruch nehmen. Wissenschaftler und Ingenieure sind nun
gespannt auf die Ergebnisse dieser aufwändigen Mission, die
möglicherweise neue Erkenntnisse über die Sonnenaktivität und
ihre Auswirkungen auf die Erde liefern wird.

Ein Blick in die Zukunft

Die Mission „Sunrise III“ steht nicht nur für einen Erfolg in der
Raumfahrtforschung, sondern auch für die weitere Erforschung
der Sonnenphysik. Diese wertvollen Daten könnten
entscheidend sein, um die Herausforderungen zu bewältigen,
die durch extreme Sonnenereignisse für Satelliten und
Kommunikationssysteme entstehen. Das Projekt hebt die
Bedeutung der internationalen Zusammenarbeit in der
Wissenschaft hervor, das mit dem Ziel arbeitet, das Wissen über
unseren nächstgelegenen Stern zu erweitern.
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